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nd Unechtheit ber den Styl dıe Schrift Siegelung eic. vorfand le
stets, m1t Hınblick auf seıinen SrOsSSCh Meıster Mabillon, ıgen

Manuscrıipte n]eder 24SSE. gehorte e1ns der Zaluskıschen Bibliothek an,
welche fruüher W arschau 28  tellt a  e 1795 ach st Peters-
burg I:am die erwähnte Schrift irgendwo benutzt wurde,
nıcht doch das 1C dass S1C wert 1sSt Neissig tudırt A werden.
Anton1ıo Bremond starb 11 64 Lebensjahre Juni 1755

Dr. B Dudık.
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Ein Benedictinerbuch
VO: Sehbastıan Brunner. urzburg Verlag VO Leo oer.

AÄAnus Anlass der Jubelfeier des Benedictiner Ordens hat dıe um

Forderung deı katholischen Laıteratur hoch verdiente Verlagshandlun:
W oer] 112 Wurzburg (1} Benedictinerbuch“ erscheinen lassen mıt dessen
Abfassung S1C den ruhmlıchst bekannten Altmeister der katholischen P
blicisten Qesterreich P ralaten Dr Sebastian Brunner betraut hat.
Das erKk gheder' sıch ın Z Theiıle deren Erster. nach ‚ einlei
tenden orten, 111 welchen Dr. runner dıe Entstehungsgeschichte
Buches schildert Kurzen ber trefflichen UVeberblick uber
Wırken des Ordens g1bt An denselben reı sıch dıe Aufzählung d
dem vorletzten Decennium des abgelaufenen Jahrhunderts 12 den Oster
reichischen Erblanden dem (zeiste der „Aufklärung“ Ar Opfer gefall
Herren- und Frauenstifte unter Beifügung zxzurzen Skızze der
schichte 1ın jeden dieser Kloster &. Entsprechen aAr mehrere
Skizzen dem Stande der heutigen Forschungen nicht, brı S  TE S16

Ugemeınen anche ankenswerte Nachrıicht ; besonder: dies v
dem Abrisse der Geschichte des uralten Stiftes Mehrerau Vorarlberg
Hierauf werden dıe einst Böohmen, Mähren und Schlesien estande
Ordenshäuser ach dem ataloge der Erzabtei Brevnov-Braunau aufge
u  T, worauf eınalphabetisch CO Verzeichnis der Jahre
och bestandenen Herren- nd Frauenstifte 11 Deutschland un

achSchweiz olgt, das manch schmerzlichen Gedanken 11 dem Leser
rult. Mit dem Abschnitte ber di Verwendung des eingezogenen

ertstergutes, die uns Brunner mıit kurzen bermarkırten Worten sch
schliesst der erste Theil der dıe Einleitung des treffichen Buches. De
zweıte enthält die alphabetische Ordnung der Geschichte der noch be
stehenden Herrenkloster des Ordens, dıe meist on Mitgliede
betreffenden Stiftes bearbeitet wurde.Es wurd den un zugestande
Raum weıit überschreiten,wollten WIr auf Einz hiebe1i eingehen ; W1

überlassen G: dem Leser, sich ber das Wirken dieser Abteien CIa Urtheil
bılden, sıindaberüberzeugt, dass, Dank dieser trefflichen, auf Quellen
studien beruhenden Arbeıten, dasselbe für den Orden Benedicts
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Oesterreich Ungarn ur gunstıg lauten wırd Und dieses Urtheıl wırd
uch nıcht mınder ehrenvaoll ber dıe Frauenkloster Oesterreich
und dıe Abteıen der Schweiz und Baljerns ausfallen, welche ]3'7 WIC dıe
ach den besten uellen bearbeiteten historischen Skizzen derselben be-
W eISEeN ebenso hoch dıe alte UOrdensdev1se AJa et labora“ gehalten
haben un och halten

W as die Ausstattung des Buches anbelangt wagt KRe-
{erent nıcht A entscheıden, ob 1ese C dem nhalte und Tiıtel des
erkes entsprechende 1St un ıll ZU111 schlusse och bemerken,
ass dıe den einzelnen Stiften eıgegebenen Abbıildungen, die ar
1111 TrOSsen und (1anzen qls gelungen Zu bezeichnen sSiınd

Zur Geschichte VO  a} Geras und Pernek
on Dr Berthold Hoffer. Wıen. Greiner” Neffe Herbeck 1880

Das angezeıgte Buch, Neissige rbeıit des Capıtularen und Pro=
feSssors Dr er Hofier Melk, erschien ZUr Feler des L Säacular-
festes UOrdensstifters, dem S1C uch gewelht ist Der na
lehrte Verfasser er  S  It auftf Tun TenAa uesten Quellenstudiums dıe (: rüun-
ung des Prämonstratenser-Stiftes 111 der 10Cese sSt Polten Nıeder-
QOesterreich durch den en Herrn Ludwig ÖNn Pernegg 100881 1159 und
schildert 11 der and VO ungedruckten und gedruckten Documenten
und Quellen das wechselvolle Geschick dieses en Hauses 111 lebendiger

An die interessante Ge-W eıse bıs ZUr W eende des 15 Jahrhunderts.
hichte (1eras knupft ann die SC1HC6S$ Nachbarstiftes Pernek, das

als Frauenkloster dieses Ordens später als Geras, 5R I 180, entistan und
ch als solches unter der eıtung Von Pröpsten, dıe me1ı1ıst der Canonie

Geras entnommen WarcCch, bıs 1565 erhalten hat, welchem Jahre dıe
letzte Bewohnerin desselben starb. An die Stelle der Canonissinen traten

da 1b Canoniker, die unter eıgenen Präalaten b1ıs 1783 eifrigst un
häatıgst wirkend fortbestanden, 111 diesem Jahre aber der Säcularisation

pfer helen nd mit Geras vereinigt wurden. Das uch, ausserst
endid und elegant ausgestattet, ist wertvoller Baustein ZGe-

chichte des Landes Nieder-OVesterreich und dürfte unter den Festschrıften
der Jubelfeier einen hervorragenden Platz einnehmen. D

Das enedictinerstift st Paul Kärnten, RA aı ın
VO: Edmund Aelschker. Klagenfurt, VO:Kleinmayr.

ach eiıner kurzen, das Wirken des Benedictiner-Ordens bespre-
enden, Einleitung schildert der Verfasser die Kirche und das Gebäude

altersgrauenel St. aul Kärnten, erzählt dann 1n gedrängter
die Geschichte dieses um dıie Cultur des schonen Alpenlandes (3


